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Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle « nnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Cvrpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

OkW stk Kaisers ., Königs, n . Wt. Wörden, smie fm die Gemeindes Knnt n. NenAndWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werde » vorher erdete«.

19. JahraamFreitag , den 38 April 1893.
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . April . Der aus dein Jesuitenorden ausgeschiedene
Graf Hoensbroech hat nunmehr in den preußischen Jahrbüchern
die angekündigte Abhandlung über die Gründe, die ihn zum Aus¬
tritt aus dem Orden bewogen, veröffentlicht. Der Jesuitenorden
vernichtet jede Selbstständigkeit, jede Individualität bet seinen Mit¬
gliedern, die er zu willenlosen Puppen heranzieht . Keinen Schluck
Wasser darf der neu Eintretende ohne Aufsicht der ihn stets und
ständig kontrollirenden Oberen thun . Jedes patriotische Gefühl,
jede eigene Meinung wird im Jesuiten erstickt.

Der „ Reichsanzeiger" meldet die Verleihung dcS Schwarzen
Adlerordens an den Kardinal -Staatssekretär Rampolla . — Ferner
enthält der „ Reichsanz. " die Mtttheilung, daß gestern Mittag der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Frhr. Marschall v . Bieber¬
stein , vom Papste empfangen worden ist.

Die Einführung des kugelsicheren Stoffes in die deutsche
Armee ist dem Vernehmen nach von der Regierung unter der Be¬
gründung abgelehnt worden , daß die Kosten zunächst zu bedeutende
wären, daß aber auch mit geringer Mühe eine Kugel hergestellt
werden könne , welche das Gewebe mit Leichtigkeit durchdringt.
Damit dürfte die Dowe'

sche Erfindung vor der Hand abgethan sein .
München , 24 . April . Hier ist jetzt eine neue Art von

Boykott der Bierbrauer entstanden . Die Sozialdemokraten wollen
die Pächter des Arzberger -, Löwenbräu - und Gabelsberger -Kellers ,
die ihren die Räumlichkeiten zur Veranstaltung von Versamm¬
lungen verweigerten, in der Weise dazu zwingen , daß sie an
Sonntagen in Masse die Saalräumlichkeiteu besetzen, ohne etwas
zu verzehren. Wie die „ Neuest. Nachr. " melden , fanden
sich am letzten Sonntag im Arzberger Keller etwa 800 Sozial¬
demokraten ein , sodaß für die übrigen Gäste kaum noch Platz
war. Die Sozialdemokraten ließen sich von den Kellnerinnen ,
denen sie entsprechende Trinkgelder verabreichten, sowie von ihren
Frauen die Maßkrüge entweder mit Wasser füllen , ohne einen
Pfennig zu verzehren , oder eine Anzahl von Sozialisten bestellte
ein einziges Maß Bier , das bis aus einen kleinen Rest getrunken
wurde . Diese neue Art von Boykott soll so lange fortgesetzt
werden , bis die Säle zu sozialdemokratischen Versammlungen her¬
gegeben werden . Der Münchener Polizeibericht schreibt über
diese Angelegenheit : Am letzten Sonntag haben 800—1000
Personen Saal und Garten einer Wirtschaft, deren Räumlich¬
keiten den Sozialdemokraten zu Versammlungen verweigert wurden ,
besetzt und ihre Plätze bis abends innebehalten , ohne irgend
etwas zu verzehren , sodaß der Wirth einen empfindlichen Verlust
zu verzeichnen haben dürfte . Die ermittelten Teilnehmer an
diesem Vorgehen sind bereits bei der Staatsanwaltschaft angezeigt.
Aber abgesehen davon , daß solche Vergewaltigungsversuche an sich
strafbar sind , kommt weiter in Betracht , daß der Wirth unzwei¬
felhaft das Recht hat , Personen , die nichts verzehren, bezw . nur
zu dem Zwecke kommen , um ihm Schaden und Unannehmlichkeiten
zuzufügen, aus seine» Lokalitäten zu verweisen, bezw . solchen Per¬
sonen von vornherein den Eintritt zu verweigern, ferner , daß die¬
jenigen, welche trotz Verbotes die Wirthschaftslokalitäten , betreten,
bezw . ungeachtet erfolgter Aufforderung sich nicht entfernen , sich
eines , und zwar eines erschwerten Vergehens des Hausfriedens¬
bruchs, wenn die That von mehreren gemeinschaftlich begangen
wird , schuldig machen , und daß die Polizeibehörde nicht nur be¬
rechtigt, sondern auch verpflichtet ist , wie strafbare Handlungen
überhaupt so auch das in Frage stehende strafbare Vorgehen ab¬
zustellen._ _ _

Das Kaiserpaar in Italien
Rom , 25 . April . Der Kriegsmintster richtete gestern an

die in Parade gestandenen Truppen folgenden Tagesbefehl : „ Se .

Maj - stat der deutsche Kaiser und unser erhabener König haben
Eure vollkommne militärische Haliung bei der Truppenrevue , sowie
die Präcision der Bewegungen und die Korrektheit des Vorbei¬
marsches bewundert. Ich bin stolz , Euch dieses Allerhöchste Lob
kundzuthun, welches Euch sehr große Genugthuung und ganz be¬
sondere Freude bereiten muß . " — Der Kaiser wurde bei seinem
Besuch in der Villa Albani durch den Fürsten und die Fürstin
Torlonia begrüßt ; letztere überreichte Sr . Majestät einen Blumen¬
strauß . Der Besuch währte etwa eine Stunde. Die Fürstin
stellte dem Kaiser ihren Sohn vor . Als der Wein ssrvirt wurde,
wählte Se. Majestät Astispumante und trank auf die Gesundheit
der Fürstin . Die Fürstin überreichte dem Kaiser eine Publikation
über die Trockenlegung von Lacofucino und Photographien der
Sammlungen in der Villa Albani . — Die Kaiserin besuchte mit
dem König und der Königin Palate , wo der Unterrichtsminister
und der Unterstaatssekcetär die allerhöchsten Herrschaften empfing .
Der Direktor der Sammlungen, Bernabei , gab die uothwendigen
Erklärungen . Der Aufenthalt dauerte etwa zwei Stunden. Die
Majestäten legten den ganzen Weg zu Fuß zurück.

Rom , 25 . April . Der Kaiser besichtigte heute Vormittag
10 Uhr die Villa Albani und kehrte dann nach der Stadt zurück.
Zur selben Zeit besichtigten die Kaiserin und die Königin die
Ausgrabungen aus dem Palatin und wohnten dann der Einweihung
des Nationalmuseums bei . Um 121/, Uhr nahmen der Kaiser
und die Kaiserin das Frühstück beim deutschen Botschafter ein .
Darauf besuchten Ihre Majestäten die capitolinischen Museen.
Das Wetter ist prachtvoll.

Rom , 25 . April. Der Kaiser empfing heute Vormittag
zehn deutsche Herren im deutschen Botschaftspalais . Der Kaiser
prieS die Schönheiten von Tivoli , das er gestern besucht hat und
unterhielt sich mit den Herren vorzugsweise über künstlerische
Angelegenheiten. Er sprach den Wunsch aus , daß die deutschen
Architekten mehr nach Italien gehen möchten , damit zukünftig
nicht so verfehlte Bauten, wie das neue Reichstagsgebäude in
Berlin aufgeführt würden . Er sprach dann vom Dombau und
von der Nothwendigkeit der architektonischen Verjüngung des
alte i Berlins , pries den Begas 'jchen Denkmalsenlwurf , dessen
Größenverhältnisse er besonders lobte, und versprach, jetzt mehr
mit der Frage der Errichtung eines Künstlerhauses in Rom sich
zu beschäftigen , bei welcher Gelegenheit Graf Solms bemerkte ,
daß die Angelegenheit wegen des Widerstandes von München
schwer von der Stelle rücke. Die Unterhaltung währte eine halbe
Stunde.

Rom , 25 . April . Das Festturnier in der Villa Borghese
verlief sehr glänzend. Etwa 2000 Zuschauer waren anwesend.
Der vedeutende Reinertrag wird zum Besten des Waisenhauses
von Savoyi Verwender . Die Majestäten werden bei ihrem Ein¬
treffen jubelnd begrüßt . DaS Turnier stellte in vier Gruppen die
Geschichte des Hauses Savoyen dar . 450 Personen nahmen an
demselben Theil , darunter der Prinz von Neapel , der Herzog von
Aosta , der Herzog dcr Abruzzen und der Gras von Turin . Die
Majestät: n wurden aus der Rückfahrt zum Quirinal von sämmt-
lichen Turniertheilnehmern geleitet . Abends 7 Uhr trafen du
Ma > stät . n im Quirinal wieder ein .

Rom , 26 . April . Die deutschen und die italienischen Ma¬
jestäten kehrte » ll . 1/4 Uhr vom Balle beim Herzog Scremonta
zurück . Während der Fahrt erwiesen Truppen die militärischen
Ehren. Eine zahlreiche Volksmenge jubelte den Herrschaften ent¬
husiastisch zu .

Rom , 26 . April . Die Verleihung des Schwarzen Adler-
ordens an den Cardinal Rampolla hat in politischen Kreisen
Roms wie der „ Frkf. Ztg . " von dort gemeldet ist , großen Ein¬

druck gemacht . Man will darin das Anzeichen eines vollkommenen
Umschwungs der päpstlichen Politik sehen , da bekanntlich Rampolla
es ist , der bisher ununterbrochen gegen den Dreibund gearbeitet
hat . Von daticanischer Seite wird versichert, daß keine Hoffnung
auf eine Wendung der vaticanischen Politik bestehe, der Papst sei
zu alt dazu und Rampolla so einflußreich , daß er die francophilen
Tendenzen gegen fast den ganzen päpstlichen Hof durchzusetzen
vermöge . Nach dem guten Eindruck, den der Kaiser diesmal im
Vatican zurückgelassen habe , sei es aber doch wahrscheinlich , daß
diese Tendenzen nicht mehr so entschieden wie bisher werden
betont werden.

A « < l « » r.
Rom , 25 . April . Bei dem durch Kerzen entstandenen Feuer

in der Terre-Annunziaten - Kirche entstand eine unbeschreibliche
Panik , wobei zahlreiche Menschen Schaden erlitten .

Rom , 25 . April. Französischen Blättern wird berichtet, in
der vergangenen Nacht sei am Kapitol vor der Feuerwache unter
starkem Knall eine Dynamitbombe explodirt. Der Fuß eines Pfeilers
sei beschädigt und einige Fensterscheiben zersprungen , Personen seien
nicht verletzt .

Lemberg , 25 . April. In Buczacz starb gestern ein Mann
unter choleraverdächtigenSymptomen. Die Statthalterei hat einen
Bezirksarzt dorthin gesendet .

Paris , 25 . April . General Dodds ist an Bord des „Thibet "
von Cotonou abgefahren. Der Dampfer „ Thibet " überbringt 4
Befehlshaber , 15 Europäer und 5 Senegalesen. — Auf der ersten
Terrasse des Eiffelthnrms erschoß sich gestern ein Russe , nachdem
er ein opulentes Dejeuner eingenommen hatte . Gleichzeitig stürzte
sich ein Ministerialbeamter von der dritten Terrasse auf die zweite
und blieb sofort todt.

Hüll , 25 . April . Die strikenden Arbeiter weigerten sich ,
gegen einen Stundenlohn von 1 Shilling das auf der Brandstätte
noch lagernde unversehrte Holz in Sicherheit zu bringen , und
verstanden sich auch dann nicht dazu, als ihnen ? i/z bis 10
Shillinge pro Stunde geboten wurden .

Genua , 25 . April . Wie verlautet , beabsichtigt da? deutsche
Katserpaar aus der Rückreise »ach Berlin hier einen mehrtägigen
Aufenthalt zu nehmen. Der Präfekt hat sich wegen der Empfangs¬
feierlichkeiten bereits mit den Seebehörden in Spezzia in Verbin¬
dung gesetzt.

Chicago , 25 . April . Die Arbeiter in der Ausstellung sollen
einstimmig beschlossen haben, In einen Generalstrike einzutreten .

W » r i N r.
8 Wilhelmshaven , 27. April. Kaplt. DambrowM , Lt. z . S . Glatzel ,

Hopiuanu, Thorbecke sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Korv .-Kapt. da Fonseca-
Wollheim hat den ihm bewilligten wöchentlichen Urlaub nach Schleswig-
Holstein angetreteu. — Lt . z . S . Mischke hat daS Kommando S . M . Tpbt .
„ 8 46" übernommen. — » n Stelle des Mar .-Unt.-Zahlmstr. Jeschk« ist der
Marine - Zahlmeister Scherler als Mitglied der Provrant -PrüstwgS- und
Proviaut -Abnahme -Kommisfion kmdrt . — Für den beurlaubte» Korv .-Kapt.
da Fonseca -Wollhetm ist der Kaplt Rottok als Vertreter der Proviant -PrüsungS -
nnd Abnahme-Kommission kmdrt . — Ob .-Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Klsffel hat die
dienstliche Vertretung des erkrankten Stabsarzt Dr . Spiering übernommen.
— Der Kapt. z . S . Röttger hat von dem Kapt. z . S . v . Wietersheim daS
Kommando der II . Werftdiv . übernommen. — Poststation für S . M . Berm .-
Fhrzg. „Slbatroß" ist bis auf Weiteres Cuxhaven. — Briefs , pp . für S . M .
S . „ Friedrich der Große" sind von heute ab und bis auf Weiteres nach Kiel
zu dirigireu.

— Kiel , 25 . April . Dcr Kaiser wird kurze Zeit nach
seiner italienischen Reise zu fünftägigem Aufenthalte in Kiel ein-
treffen und mit seiner Rennyacht „ Metror" Fahrten unternehmen.
Der „ Meteor " hat heute auf den Strom geholt. Die kaiserliche
Dacht „ Hohenzollern " geht in der kommenden Woche zu mehr¬
tägiger Uebungsfahrt in See .

12 - Im Haufe des Präsidenten .
Novelle v . Marie Widdern .

Nachdruck verboten .

(FortfchMg .)
Wie mühevoll es aber gewesen , die Einrichtung dieses

Zimmers so behaglich zu gestalten, wie sie sich jetzt präsentirte ,
dies zu ergründen fehlte Lisa augenblicklich die Ruhe . Wie
hätte sie bemerken können , daß die glänzend bunten Polster des
Sophas und der Sessel — die Teppiche, Decken und Portieren
nur Stückwerk waren , zusammengesetzt aus werthlosen Sammet-
und Seidenflickche« , welche die rührige Arbeiterin gesammelt,
und deren Verwendung dann manche Nachtstunde gekostet hatte .

Jetzt suchten die Augen der Eingetretenen nur die Gestalt
der Verunglückten . Sie fand dieselbe auf dem Sopha liegen —
ihr zu Füßen ein schneeweißes Kätzchen, das wie tröstend immer¬
fort in das Gesicht seiner Gebieterin sah , welche sich nun ver¬
wundert dem Gaste zuwandte.

„ Ah das gnädige Fräulein aus dem Vorderhause' !" sagte
die Aermste jetzt flüsternd , und ihre müden Augen , denen der
Schmerz eben noch heiße Thräncn entlockt hatte , blickten freund¬
lich zu Lisa hinaus, die raschen Schrittes an das Lager der Alten
getreten war.

„ Ich Kj meinem lebhaften Bedauern von Ihrem Unfall
gehört , liebes Fräulein, und bin gekommen , meine Hülfe anzu¬
bieten und Ihnen zu versichern , daß ich eS aus keinen Fall dulden
werde, daß man Sie gegen Ihren Wunsch nach einem Kranken¬
hause überführt . "

Die kleine, in ein dunkles Kattunkleid gehüllte Gestalt der
alten Näherin hatte , während Lisa so sprach , den Versuch ge¬
macht , wenigstens den Oberkörper aufzurichten. Aber als der Gast

selbst sie erschrocken daran verhinderte , begnügte sich Mamsell Guste
auch damit , die Hand dcr jungen Samariterin an die Lippen zu
ziehen und — tiefste Bewegung in dem todtblassen Gesicht — zu
erwidern :

„ Welch ein Engel Sie sind gnädiges Fräulein ! Sie — die
Fremde — kommen zu mir , während ich es nicht einmal wagen
darf , die eigene Schwester um Hilfe anzugehen !«

In diesem Augenblick wurde die Thür geöffnet und Fritz,
der nach dem Arzt gegangen, trat athemlos in das Stübchen .

„ Der Almendoktor ist nicht zu Hause"
, rief er , unterbrach

sich aber , als er die Tochter seines Herrn an dem Lager der
Verunglückten bemerkte .

„ Verzeihung , gnädiges Fräulein," stammelte der junge gut¬
herzige Mensch nun , während er die Mütze, welche er vorhin auf
dem Kopfe behalten , fast bis an das Knie zog . —

„ Hier ist nichts zu verzeihen Fritz," entgegnete Lisa jedoch
in gütigem Ton . Dann trat sie raschen Schrittes dem Diener
näher und setzte hinzu : „ Es liegt nichts daran, daß Sie den
Herrn verfehlt. Gehen Sie nur und holen Sie irgend einen
tüchtigen Chirurgen. Ich glaube von einem Doktor Feld sprechen
gehört zu haben. Und wenn es Ihre Zeit erlaubt, schaffen Sie
auch eine Krankenpflegerin zur Stelle."

Fritz schüttelte verlegen den Kopf.
„ Ja — aber — aber gnädiges Fräulein vergessen , daß —

Mamsell Guste — ganz mittellos ist - Sie gehört unter die Be¬
handlung des Armenarztes und — darum —"

„ Lasten Sie es gut sein , Fritz. Thun Sie nur , wie ich
Ihnen gesagt habe — das Uebrige ist meine Sache !" Und da
Lisa einen Zug grenzenloser Verlegenheit in dem Gesicht des
Dieners bemerkte , der ihr vielleicht sagte , daß der schlichte Mensch
innerlich zweifelte , ob es ihr auch möglich sein würde , dem guten

Willen die That folgen zu lassen , meinte sie beruhigend : „Ich
habe eine wohlgefüllte Privatschatulle und bin vollständig im
Stande, hülfreich einzugreifen, wo immer mein Herz mich dazu
drängt. ,,

„O , 0 — gnädiges Fräulein verzeihen ! " stammelte Fritz,
bis an die Stirn erröthend . Dann stürzte er hinaus. Aus der
Schwelle rief er jedoch noch zu Lisa hinüber : „Doktor Feld wohnt
kaum hundert Schritte von hier und ist um diese Zeit gewöhnlich
zu Hause."

„ So werde ich bei Ihnen bleiben , Fräulein, bis der Arzt hier
gewesen ist," sagte das junge Mädchen, als sich die Thür wieder
hinter dem Diener geschlossen hatte . Dann setzte sie sich neben
die Patientin , bei der sich bereits Wundfieber einzustellen schien ;
denn auf den Wangen der Kranken begannen ungewohnte Rosen
zu blühen , und ihre Augen glühten . Aber noch war sie bei
vollem Verstände. Das zeigte der Dank, welchen sie immer wieder
für ihre Gönnerin hatte , verriethen die Worte , die sie demselben ,
freilich von leisem Stöhnen unterbrochen, hinzufügte.

„ Wäre Natalie wie Sie, gnädiges Fräulein l" hauchte die
Kranke. „ Aber meine Schwester hat nichts , als Verachtung für
mich. O , und doch stehe ich rein da vor Gott und meinem Ge¬
wissen — so rein und schuldlos — wie —"

Ein unverständliches Murmeln endete die Rede der Kranken.
Zum Glück erschien jetzt auch der Chirurg, von seinem Gehülfen
gefolgt . . . .

Zwei Stunden später lag Mamsell Guste — das gebrochene
Bein im Verbände — wohlgeborgen , aber ohne Bewußtsein in
ihrem Bette . Doktor Feld und sein Assistent hatten das Häuschen
bereits wieder verlassen. An Stelle der Herren aber war eine
Frau Taunheim , die Krankenpflegerin, getreten, welche Fritz auf
Befehl Fräulein von Steindorfs engagirt hatte.

(Fortsetzung folgt.)



Bremerhaven , 36 . April . Lloyddampfer „ Neckar "
ging gestern mit dem Ablösungskommando für S -. M . Fahrzeuge
„UM " und „ Wolf »

, welcher aus 7 Offizieren , 9 Deckosfizieren
und 96 Unteroffizieren und Mannschaften besteht , nach Shanghai
in See . DaS abgelöste Kommando wird mit demselben Dampfer
am 22 . Juni von dort nach der Heimath abgehen .

« o r » l r r .
Wilhelmshaven , 27 . April . Der Direktor des M . -Ver¬

waltungsdepartements , Wirkl . Geh . Admiralitätsrath PerelS , ist
behufs Information und Rücksprachen in Verwaltungsangelegen -
hetten hier anwesend .

Wilhelmshaven , 27 . April . S . M . S . „ Friedrich
der Große "

, Kmdt . Kpt . z . S . v . Schuckmann II , ist heute Vor¬
mittag nach Kiel in See gegangen . Der Aufenthalt dortselbst
wird 2 Monate dauern .

Wilhelmshaven , 27 . April . S . M . Av . „ Jagd " ,
Kmdt . Korv .-Kpt . Herrmann , ist heute Morgen 7 Uhr nach Kiel
in See gegangen , um dort am 1 . Mai in den Verband der Ma -
növerflotte einzutreten .

Wilhelmshaven , 27 . April . S . M . S . „ Stein " ,
Kmdt . Kapt . z. S . v . Wietersheim , ist heute Morgen mit Flaggen¬
parade in Dienst gestellt .

Wilhelmshaven . 27 . April . S . M - Trpdbt . „ v 6 « ist
gestern Nachmittag von der Werft nach dem neuen Hafen verholt .
— S . M . Trpdbte . „ 8 45 " . „8 46 " , „ 8 53 " liefen gestern
Nachmittag von einer Uebungssahrt kommend in den neuen Hafen
ein . — Die Segelyacht „ Wille " ist heute Vormittag von der
Werst in den neuen Hafen verholt . — S . M . Trpdbt „ 8 54 "
ging heute Morgen zu UebungSfahrten in See .

Wilhelmshaven , 27 . April . Im neuen Rathhause fand
gestern die erste gemeinschaftliche Sitzung der beiden städtischen
Kollegien statt . An derselben ergriff fämmtliche Mitglieder Theil .
Nach Eröffnung der Sitzung nahm vor Eintritt in die Be¬
rathungen Herr Bürgermeister Oetken daS Wort und gab
der Freude darüber Ausdruck , daß der prächtige Saal , der
letzte bisher unbenutzte Saal des schönen Rathhauses nunmehr
seiner Bestimmung übergeben werden könne . Viel Mühen haben
überwunden werden muffen , um die Stadt zu einer Entwickelung
zu führen , die es ermöglichte , ein der Stadt würdiges Rathhaus
zu errichten . Schweren Herzens sei wohl Mancher der Anwesenden
zur Bewilligung der großen Opfer geschritten , um so freudiger sei
die Genugthuung darüber , daß die vollendeten Räume keine
Mißstimmung erzeugten . Wir sind einig in der Freude über das
schöne Bauwerk , welches der Stadt zur Zierde gereicht und würdig
ist, neben anderen großen Bauwerken unserer Stadt einen Platz
zu finden . Er habe das Bedürfnis seinen Dank auSzufprechen
dem Erbauer des Rathhaufes , Herrn Reg .-Baumeister Schulz in
Berlin , den Bauleitern , der Baukommission , den beim Bau be¬
schäftigten Arbeitern , sowie allen Denjenigen , welche denselben
fördern halfen durch Rath und That . Er wolle hoffen , daß das
Rathhaus dem Erbauer zur Ehre , der Stadt zum Schmuck ge¬
reichen möge . Den Mitgliedern der städtischen Kollegien möge
dieser Saal eine Wirkungsstätte gewähren , auS welcher Einigkeit ,Treue und gegenseitiges Vertrauen in Verbindung mit wahrer
Vaterlandsliebe jederzeit herovrleuchten . Mögen die schönen
Formen , welche diesen Bau auszeichnen , ein Vorbild sein für den
in den Mauern herrschenden Geist . Wie wir verpflichtet sind ,da § Gebäude nach außen zu erhalten , so wollen wir auch das
Ansehen und den Ruf unserer Stadt fördern und wollen nicht
dulde » , daß ihre Ehre verletzt werde . Uneigennützigkeit , sittlicher
Ernst und Pflichtgefühl sollen uns bei unseren Versammlungen
leiten . Dieses Haus stellen wir in den Schutz des Allmächtigen ,der es vor Gefahren und Schaden bewahren möge . Mit einem
dreimaligen Hoch auf S . M . den Kaiser schloß die Ansprache . —
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und zunächst die
Berathung des Etats für das Rechnungsjahr 1893/94 vor¬
genommen . Es fanden hiebei nur diejenigen Punkte Beachtung ,
hinsichtlich deren zwischen den beiden städtischen Kollegien eine
Einigung noch nicht erzielt war . Bei Tit . 1 , Ueberschüsseaus
den Vorjahren , erläutert der Herr Vorsitzende , daß die beanstandete
Position eingesetzt sei nach einer vorläufigen Berechnung des
Kämmerers . Die Ueberscküfse seien zurückzuführev auf eine Er¬
höhung der Einkommensteuer , sowie auf Ersparnisse bei der
Pflasterung der Kaiserstraße . Zu Tit . 2 , 7 bemerkt der Vor¬
sitzende, daß die Miethsverträge der im Rathhaus vorhandenen
Miether demnächst zur Vorlegung gelangen sollten . Ferner wird
vom Magistrat eine Mitteilung über den derzeitigen Stand der
Klage , welche gegen die bezüglich der früheren Unterschlagungen
Regreßpflichtigen eingereicht worden ist , in Aussicht gestellt .
Bezüglich deS Antrages , die Grund - und Gebäudesteuer
von IVO v/g auf 90 v/g herabzusetzen , bemerkt der Vorsitzende ,daß der Magistrat sich mit einer solchen vom Bürgervorsteher¬
kollegium beantragten Ermäßigung nicht einverstanden erklären
könne , weil andernfalls die Zuschläge zur Einkommensteuer um
einen gleich hohen Prozentsatz würden erhöht werden müssen .
Auch würde die Herabsetzung wesentlich dem FiSkus zu Gute
kommen . Herr Tyaden wendet sich mit Entschiedenheit gegen
jede weitere Belastung der Hausbesitzer und weist dann an der
Hand einer von ihm aufgestellten Berechnung , der ein jährlichesEinkommen von 3000 Mk . zu Grunde gelegt ist nach , daß hieran Steuern von 3000 M . bezahlt werden ; ») von einem zum
halben Einkommen veranlagten Beamten jährlich 85 Mk . oder
i/gg seines Einkommens , b ) von einem zum ganzen Einkommen veran¬
lagten Beamten oder Rentner (nicht Hausbesitzer ) 156 Mk . , das
ist i/iß seines Einkommens , v) von einem Hausbesitzer , welcher
gleichzeitig ein Gewerbe betreibt , 330 — 480 Mk . , durchschnittlich
390 Mk . oder i/g des Einkommens , <I) von einem Hausbesitzer ,der lediglich vom Ertrag seiner Häuser lebt (Hausrentner ) 453 Mk .oder nahezu >/ , des Einkommens . (Allerdings horrende Sätze !
D . Red .) Bei Hausbesitzer » , welche viel Hypotheken haben , steigtder Satz bis zu 1/ 5 , bei solchen, welche ein Geschäft betreiben ,fällt er bis zu r/g . Die Steuersätze bewegen sich demnach in den
weiten Grenzen von i/Zg — 1/5 deS Einkommens . Unter diesen
Umständen könne der Grundbesitz unmöglich weiter belastet werden .
Im Anschluß hieran giebt Herr Dräger seinem Befremden darüber
Ausdruck , daß der Fiskus für seinen zahlreichen Grundbesitz nur
7000 Mk . Grund - und Gebäudesteuer entrichte , während er —
Träger — allein 2000 M . aufzubringen habe . Hierzu bemerkt
der Vorsitzende , daß die Gebäude deS Fiskus genau nach denselben
Grundsätzen eingeschätzt würden , wie die übrigen . Die Einschätzung
besorgt das Katasteramt zu Wittmund . Herr Rathsherr Schiff
fügt hinzu , daß an der hohen Einschätzung die Besitzer die alleinige
Schuld tragen . Die Schätzung richte sich nach dem Brutto -Mieths -
werthe (ohne Abzug der Lasten ) . Dieser würde in einzelnenFällen enorm hoch angegeben , zweifellos um möglichst viel Hypotheken
aufnehmen zu können . Nach einer längeren Debatte , in welcherimmer wieder auf die Nothwendigkeit einer Entlastung der Haus¬besitzer hingewiesen wurde , beschloß das Bürgelvorsteherkollegiumdie Herabsetzung der Grund - und Gebäudesteuer von 100 aus
90v/o . Der Magistrat behielt sich seine Zustimmung , da ein Be¬
schluß darüber , in welcher Weise Deckung für den Ausfall von10°/ , der Steuer geschafft werden sollte, nicht vorlag , vor bis zumSchluß der Etatsberathung . Förden Marktplatz in Neuheppens

(Heikes Kuhweide ) wurden 7500 M . in den Etat eingestellt . —
Bei der Position „ Straßenpflasterung " beantragt Herr Bv . Thaden ,
bei der Pflasterung der Marktstraße anstatt der Kopfsteine
Klinker zu verwenden . Die Versammlung ist unter der Voraus¬
setzung hiermit einverstanden , daß die Kopfsteine auf breiteren
Straßen Verwendung finden . Die hierdurch ersparten 2040 M .
wurden an dieser Stelle von den hier ausgeworfenen 5000 M .
gestrichen und dem Titel „ Umlegung der Banter - und Ostfricsen -
straße " zugetheilt . Im Laufe der Berathung dieses Titels führt
Herr Bv . Peper Klage darüber , daß die Kommissionen nicht
vom Magistrat zugezogen würden . Der Herr Vorsitzende erwidert
hierauf , daß die verwaltende Behörde allein der Magistrat sei .
Dieser sei nicht verpflichtet , die vom Bürgervorsteherkollegium ge¬
wählten Kommissionen einzuberufen ; wenn es geschehe, so geschehe
es lediglich zu Jnformationszwecken für den Magistrat . Herr
Rathsherr Schiff fügt dem noch hinzu , daß Herr Peper , als er
s. Z . Rathsherr gewesen , niemals die Kommissionen zugezogen hätte ,
obwohl er das Straßenwesen , das hier in Frage stehe, unter sich gehabt
habe . Hierzu schweigt Herr Peper . — Demnächst wurde in der
EtatSberathung fortgesahren . Es handelte sich darum , ob die für
kleinere Umbauten im Rathhaus erforderlichen Kosten in
Höhe von 3269 M . im Wege der Anleihe aufgebracht oder in den
Etat eingestellt werden sollen , nachdem die Rathhaus -Anleihe ver¬
braucht ist . Die Versammlung beschließt , die 3269 M . in dem
Etat zu belassen , unter der Voraussetzung der Ermäßigung der
Grund - und Gebäudesteuer um10 «/g . — Weiter wird beschlossen,
640 M . für Beleuchtungskörper im städtischen Krankenhause
zu streichen . Die beim Friedhof beanstandete Summe wird nach
der Erklärung des Vorsitzenden für Anpflanzungen verbraucht .
Die jetzt dort befindlichen Bäume eignen sich zum Theil nicht für
daS hiesige Klima und müssen durch andere ersetzt werden . Außer¬
dem soll eine Treppe zum Wasserschöpfen angelegt und Kies für
die Wege angefahren werden . — Die Versammlung bewilligt ferner
eine Remuneration von 500 M . an den Kämmerer Herrn Röbbelen
sowie 300 M . an den Registrator H . Falk dafür , daß Letzterer die
Geschäfte eines Gegenbuchführers der städt . Sparkasse , die jetzt be¬
reits über 1 Mill . Mar ! Einlagen aufweist , übernimmt . — Eine
sehr lange Debatte entspinnt sich über die mehrfach an dieser Stelle
besprochenen Verhältnisse im städt . Krankenhause . Dasselbe
befindet sich im besten Zustande und ist fast immer mit Kranken
voll besetzt. Nach dem für das Krankenhaus erlassenen Statut
ist die Benutzung des Operationssaales und der größeren Instru¬
mente nur im Beisein des dirigirenden Arztes gestattet . Hiermit
ist ein Theil der hiesigen praktischen Aerzte nicht einverstanden .
Infolge dessen hatte daS Bürgervorsteher -Kollegium in seiner letzten
Sitzung beschlossen, daS Gehalt deS dirigirenden Arztes zu sperren ,
bis eine Einigung zwischen diesem und den übrigen praktischen
Aerzten bezüglich des Zutritts zum Operationssaal erfolgt sei .
Nach langen Auseinandersetzungen wurde schließlich der Antrag
des Vorsitzenden angenommen , das Gehalt für den dirigirenden
Arzt unter der Voraussetzung in den Etat einzustellen , daß Ma¬
gistrat und B .-V -Kollegium eine Norm finden , unter welcher den
übrigen hiesigen Aerzten das Krankenhaus zugänglich gemacht wird .
Damit war die Etatsberathung zu Ende . Nach Annahme des
Etats wurde beschlossen, als Kommunalsteuer für das laufende
Etatsjahr 120 "/g der Staatsstener und 00 o/g der Grund - und
Gebäudesteuer zu erheben . — Demnächst macht der Herr Vorsitzende
noch die Mittheilung , daß die Erhebung des Wassergeldes
laut Vereinbarung mit dem Rcichsmarineamt bezw . der hiesigen
Intendantur dahin geregelt sei, daß für 1 oftm Hausleitungs¬
wasser nur noch 20 Pfg . anstatt bisher 50 Pfg . entrichtet werden .
Dagegen wird der von der Stadt bisher geleistete jährliche Zu¬
schuß von 3000 auf 4500 M . erhöht . Die hierdurch der Stadt
erwachsenden Lasten werden auf die an die Wasserleitung ange¬
schlossenen Hausbesitzer vertheilt . — Dann schritt man zur Be¬
rathung über die bisher unerledigten Erinnerungen aus der
Jahresrechnung 1891/92 . Es handelt sich insbesondere
um die Anfrage , weshalb die Ausbesserungen im ehemaligen Kran¬
kenhause von der Werft und nicht von hiesigen Gewerbetreibenden
ausgesührt worden sind . Der Vorsitzende entgegnete , daß dies
mit Rücksicht auf die später durch die Werft bevorstehende Revision
geschehen sei . — Demnächst wurde dem Kämmerer Decharge hierfür
erlheilt . - Mit B . zug auf das ehemals Saljesche Grundstück
wurde beschlossen, daS Grundstück nicht zu veräußern , sondern cs
dem Gärtner Herrn Stephan unter der Verpflichtung zu überlassen ,
daß dieser einen Gartenzaun dort aufführe . — Dem Ansuchender oldenburgischen Eisenbahn um Einziehung deS Bahnüberganges
am Metzerweg wurde nicht stattgegeben . — Nachdem die Ver¬
sammlung von der Ertheilung des Bürgerrechts an Herrn Kauf¬
mann Schiff Kenntniß genommen , wurde die Anschaffung von
300 Nummerpfählen für den Kirchhof beschlossen, womit die erste
Sitzung im Rathhause ihr Ende erreichte . (Während der Sitzung
begann ein Mitglied des Collegiums eine Cigarre zu rauchen .Als der Vorsitzende das zu Unterlasten bat , kam cs zu einer
Auseinandersetzung , weshalb der Raucher einen Beschluß herbei¬
führen wollte , ob das Rauchen gestattet fei. Der Beschluß erle¬
digte sich dadurch , daß der Vorsitzende deS B .-V .-Kollegiums er¬
klärte , er stehe vollständig auf dem Standpunkt d - s Herrn Bür¬
germeisters . Das war selbstverständlich . Das Rauchen entsprichtweder der Würde noch dem Ansehen der Versammlung der städ¬
tischen Vertreter , noch ist es dem prächtigen Saal besonders
dienlich .)

Wilhelmshaven , 27 . April . Am 3 . Mai d . I . wird
einer der ältesten Beamten unserer Stadt , der Vollziehungsbeamte
Herr v . Lewinski mit seiner Ehefrau das Fest der silbernen
Hochzeit feiern . Herr v. Lewinskt wurde im Februar 1868 von
seinem Regiment in Cöln a . R . hierher geschickt , um mit noch 2
College » unter dem damaligen Ver,valtunsamt Jever die öffent¬
liche polizeiliche Ordnung in dem derzeitigen König ! . Preuß . Jade¬
gebiet aufrecht zu erhalten . Der Polizeidienst war damals , wodie eigentlichen Hafenbauten erst begonnen hatten und die stark
wechselnde Bevölkerung meistens aus unverheiratheten Männern
bestand , sehr schwierig und mit vielen Gefahren verknüpft . Als
alter Pflichtgetreuer und unverzagter Soldat hat v . Lewinskc seinen
Dienst zu jeder Zeit stramm und zur größten Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten ausgesührt . Beide Eheleute befinden sich den Um¬
ständen nach noch recht rüstig .

Wilhelmshaven , 27 . April . Im Theater wird mor¬
gen L 'Arronges hübsches Lustspiel „ Dr . Klaus " zur Aufführung ge¬
langen , wodurch uns ein recht genußreicher Abend in Aussicht
steht . Der Sonntag wird eine der besten Possen der Neu¬
zeit „ Die wilde Madonna " von Treptow bringen . Die Direktion
hat auf die Einübung dieser Novität ganz besondere Sorgfaltverwendet und wird mit der Aufführung sicher ein volles Haus
erzielen .

Wilhelmshaven , 27 . April . Die Winterbetonnung
per Eider ist eingezogen und durch die Sommerbetonnung ersetzt
worden .

Wilhelmshaven , 26 . April . Die Betheiligung an den
Sparkaffen in Preußen , die schon seit Jahren fortwährend ge¬
stiegen ist, hat auch im Rechnungsjahre 1890 bezw . 1690/91 nachdem darüber jetzt veröffentlichen amtlichen Berichte eine erhebliche
Zunahme erfahren . Es bestanden in diesem Jahre im Ganzen1398 Sparkassen , 15 mehr als im Vorjahre . Dazu gehörten

526 Filial - und Nebenkassen und 1621 Sammel öder Annahme ,
stellen bei einem Zugänge von 34 bezw . 75 . Die Einlage » be¬
trugen beim Beginn des JahreS 3,102,431,883 Mk ., am Schliffstdes JahreS 3,281,571,003 Mk . , so daß sich ein Zugang do » !
179,139,120 Mk . ergeben hat . Auf jeden Kopf der Bevölkerung

"
kommen somit überhaupt an Spareinlagen 109,55 Mk . gegen ),104,85 Mk . im Vorjahre . Die erzielten ZinSüberschüsse von!)
30,517,075 Mk . ergaben von den zinsbar angelegten Kapitalien !
nur 0,89 pCt . gegen 0,93 pCt . im Vorjahre . DaS eigene Vepk
mögen der Kassen stellte sich auf nur 4,873,323 Mk . Davon ent/
fallen auf Geschäftshäuser , Grundbesitze usw . 637,930 Mk . , ach
Zuwendungen und Garantien der Errichter (Schleswig -Holsteins
929,464 Mk . , auf die Vereinskassen zu Güttingen und Hohen -!
Hameln 241,417 Mk . und auf den Verein zur Beförderung des
Arbeitsamkeit in Aachen , Gründungsvermögen 3,000,000 Mkst
während sich 64,691 Mk . aas eine Anzahl kleinerer Beträge ohnff
nähere Bezeichnung vertheilen . Für öffentliche Zwecke waren seist
dem Bestehen der Kassen bis zum Schluß des Berichtsjahres
124,353,774 Mk . aufgewendet worden und davon 8,067,736 Mkst
im letzten Jahre . Sparkassenbücher waren 5,592,662 Stück ich
Umlaufe , darunter nicht klasstfizirt nach der Höhe der Einlager .
48,495 Stück . Von den übrigen 5,544,167 kamen auf Büchels
bis zu 60 Mk . Einlagen 29,04 pCt . , von über 60 bis 150 Mkl
16,64 PCt ., von über 150 bis 300 Mk . 14,64 PCt . , von über
300 bis 600 Mk . 15,60 pCt . und von mehr als 600 Mk .s
24,08 pCt . Auf jedes der 5,592,662 Sparkassenbücher entfiel «
von den Einnahmen im Durchschnitt 586,76 Mk . Von den zinS -k
bar angelegten Kapitalien kamen auf städtische Hypotheken 28,02,1
auf ländliche Hypotheken 26,19 , auf Jnhaberpapiere (CourswerthH
31,36 , auf Schuldscheine ohne Bürgschaft 0,23 , auf Schuldscheines
mit Bürgschaft 3,99 , auf Wechsel 1,45 , auf Faustpfand 1,66 , aufß
Anlagen bei öffentlichen Instituten 6,83 , auf Anlagen bei der !
Preußischen Renten -Versicherungsanstalt 0,27 pCt .. Die Ver - L
wllltungskosten sämmtlicher Kassen beliefen sich auf 6,295,827 Mk . k

Au- »er Uurgkgkut ««» Her Provinz. st
Carolinensiel , 26 . April . Der Fischfang ist hierk

z . Z . nur wenig lohnend , hauptsächlich werden Schollen gefangen ^
Kabliau dagegen wenig und Schellfische fast gar nicht . Letzterem
werden von den Händlern mit 70 bis 80 Pfg . pro Stück bezahlt . ^— Beim Anlegeplatz des Dampfers „Nordfriesland "

, welcherk
während der Badesaison den Verkehr zwischen hier und den In sein E
Spiekeroog und Wangeroog vermittelt , beginnen jetzt die Bagger - st
arbeiten . Der Platz verschlickt jeden Winter und erfordert dies
Ausbaggerung stets recht beträchtliche Kosten . s

Jever , 23 . April . Beim Zuchtstutenverein für Jeverland t
waren in der Zeit von 1880/90 inklusive insgesammt 2715 Stutens
versichert ; von diesen sind im Ganzen 101 Thiere im Werthe §
von 60,350 Mk . gestorben ; die Entschädigung in der Höhe von ^
4/z des Wcrthes betrug 48,280 Mk . Der Gesammtwerth der in ^
dieser Zeit versicherten Stuten betrug 1,999,771 Mk . ; der Durch - s
schnittswerth per Stute betrug 736 Mk . s

Jever , 25 . April . Dem heutigen Markte waren 259 St . (
Hornvieh , 263 Schafe und Lämmer und ca . 300 Schweine zuge - s
führt . Es herrschte lebhafter Verkehr , doch gestaltete sich der -
Handel mit Hornvieh nur mittelmäßig . Gesucht war namentlich »
bald kalbendes Vieh , ebenso begehrt waren Ochsen . Große gutes
Ochsen bedangen 300 — 330 M . Der Handel mit Schafen und ;
Schaflämmern war gut . Elftere kosteten 15 — 30 M ., letzteres
5 — 8 M - P . Stck . Ferkel fanden zu Preisen von 12 — 14 M .
p . Stck . rasche Abnehmer . Nach Gänsekücken war keine starke
Nachfrage , dieselben bedangen je « ach Qualität 1,25 — 1,75 M - v .
Stck . — Nächster Markt am 2 . Mai . Die Preise waren demnach
recht hoch.

8 Oldenburg , 26 . Abril . Zwei Offiziere vom hies. Dra - t
goner -Regiment haben schwere Verletzungen erlitten . Gestern .
Morgen kehrte der Major von Stosch von einem Ausfluge zu ^
Pferd zurück . Am Stau angekommen , scheute Plötzlich daS Pferd , L
es ging durch und kam schließlich zu Fall , im Fallen seinen Reiter P
unter sich begrabend . Major v . Stosch wurde besinnungslos und ^
blutüberströmt in seine Wohnnng tranSportirt . — Noch schlimmere -
Verletzungen erlitt heute Morgen der Premierlieutenant von
Plettenberg , ebenfalls vom Dragoner -Regiment . Derselbe kamt /beim Nehmen einer Hürde auf dem Exerzierplätze mit seinem ;)
Pferde zu Fall , wobei der Brdauernswerthe einen Bruch des '
linken Beines , sowie einen Schlüsselbeinbruch und eine gefährliche
Schädelverletzung erlitt . st

Papenburg , 23 . April . Ein Waldbrand entstand heute ),
in dem herzoglich Arenbergschen Wald bei dem Dorfe Lehe durch ,
das Flugfeuer einer Elsenbahnlokomotive . Zahlreiche in der Nähe
des Waldes liegende Häuser sind bedroht . Der Schaden , den das st
Feuer bereits angerichtet hat , ist groß . t

Emden , 25 . April . Gerichtsassessor v . Frese -Hinte ist st
mit 15 gegen 2 Stimmen , welche auf den Gutsbesitzer Georgs - j
Uttum fielen , als Landrath für den Landkreis Emden vom Kreis - s
tage heute in Vorschlag gebracht . :

« er « tfchtes .
— * Wiesbaden , 25 . April . In Straß -Ebersbach sind

heute 18 , in Hörbach gestern 100 Häuser abgebrannt .
— * Kreuznach , 25 . April . Seit Sonntag wüthet ein

großer Brand im Hanielswald bei Schämen im Hunsrück . Etwa ^1300 Morgen sind verbrannt . ,R
— * Bozen , 25 . April . Der Schriftsteller Eduard Schmidt I

aus Weißensels , ein gebürtiger Berliner und Sekretär der
preußische » Nationalversammlung 1849/50 , ist gestern Nacht hier
an einem Blutsturz gestorben .

— * Straubing , 20 . April . Die erste niederbayerische
Exvortbraueret von Neumayer Söhne hat tn der Steinergaffe
ein Lokal gemiethct , woselbst daS Liter Bier , nur im Stehe »
getrunken oder über die Gaffe , um 18 Pfennig verabreicht wird .
Jeder Trinker erhält nach seiner Wahl eine Zigarre oder einen
Häring , Kinder kleine Düten Bonbons . Es ist diese Einrichtung
für die arbeitende Klasse sehr schön, was müssen unsere Brauer
bet 24 Pfg . verdienen , wenn eine große Brauerei auch gutes Bier
um die Hälfte des üblichen Preises liefert ?

— * Stralsund , 20 . April . Das Dorf Deyelsdorf ist
gestern Nachmittag vollständig niedergebrannt . Sämmtliches
Mobiliar und viel Vieh ist in den Flammen umgekommen . Mehrere
Personen wurden erheblich verletzt .

— * Ueber das entsetzliche Brondunglück in Kalmbach liegen
jetzt nähere Nachrichten vor . Danach brach das Feuer in der
Nacht vom Sonnabend kurz nach 1 Uhr in einem von sieben
Familien bewohnten Doppelhause aus und griff mit solch' rasender
Schnelligkeit um sich , daß in wenigen Minuten der ganze Dach¬
raum in Flammen stand . Die meisten Bewohner konnten , vom
Feuerrus ausgeschreckt, mit knapper Noth das nackte Leben retten ;
Mechaniker Haußmann jedoch , der seine vier In einer Dachkammer
schlafenden Kinder herabholen wollte , kam mit drei von diesen
jämmerlich in den Flammen um . Der älteste zwölfjährige Knabe
hatte noch so viel Geistesgegenwart , sich zum Giebelfenster hinaus¬
zuschwingen und sich dort so lange festzuhalten , bis ihm vom
unteren Stockwerk aus Hilfe gebracht werden konnte . Der arme
Junge verbrannte sich dabei derart , daß ihm beide Hände ab -



genommen werden mußten , er befindet sich jetzt im Krankenhaus
in Wildbad. Man glaubt an Brandstiftung ; die Untersuchung ist
eingeleitet.

—* Stuttgart , 20 . April . Auf dem Stadtpolizeiamt
spielte sich heute eine blutige Scene ub. Der Liniirer Bäuerle
war mit seiner Geliebten Anna Busch wegen Diebstahls dorthin
gebracht worden . Während des Verhörs zog Bäuerle eine Pistole ,
um sich zü erschießen . Diese ward ihm jedoch entwunden . Hier¬
auf zog er ein Dolchmesser und stieß dasselbe blitzschnell erst der
Geliebten , dann sich selbst in die Brust. Beide waren nach
wenigen Minuten todt.

—* Die bekannte Soubrette Anna Schramm in Berlin
wird demnächst in der — Oper auftreten , wie der „ Verl . B .-C, "
mitzutheilen weiß . DaS Ueberraschende ist , daß Frau Anna
Schramm im Berliner Opernhause nicht etwa als Sängerin,
sondern — als Tänzerin debütiren wird , an dem für nächsten
Montag angekündigten Rubinstein-Abend in ver Oper „ Unter
Räubern" . Der Personenzettel des Wichert'schen Textbuches führt
auch eine stumme Person , Miß Bradden , auf und mit dieser stummen
Rolle pantomimisch wie choreographisch sich abzufinden, wird die
Aufgabe der Frau Schramm sein .

—* London , 15 . April. Aus Saint John (New Found -
land ) wird hierher gemeldet, daß die Mannschaft des britischen
Dampfers „ Castlegate"

, der , von Danzig nach Philadelphia unter¬
wegs, am 27 . März auf Eisfelder gerathen war und untergegangen
ist, in Saint John eintraf .

—* Madrid , 21 . April . Der Skandal wegen der aus der
Gcmeindekasse verschwundenen Millionen nimmt immer größeren
Umsang an . Der Untersuchungsrichter Dato vernahm die an-
geschuldigten Gemeinderäthe , sowie den früheren Bürgermeister
Senator Basch . Die Vernehmung ergab sehr belastende That-
sachen für die Beschuldigten, gegen die Anklage wegen Veruntreuung
erhoben wird .

—* Madrid , 22 , April. In einer Baumwollfabrik in
Barcelona expsodirte auf einer Treppe eine Dynamitpetarde , wo¬
durch bedeutender Schaden angerichtet wurde . Personen sind nicht
verletzt .

—* Madrid , 25 . April. In der Provinz Caceres ist die
Ernte durch einen heftigen Orkan fast gänzlich zerstört worden.
Zwei Personen wurden während des furchtbaren Unwetters vom
Blitz erschlagen , acht erhielten schwere Verletzungen.

—* New York , 21 . April. Durch neue Cyclone in Ala¬
bama, Mississippi und Kansas sind große Verwüstungen angc-
richtet worden. Zahlreiche Personen wurden getödtet oder ver¬
wundet . Die Ernte ist verloren . Die Gesammtverluste belaufen
sich auf mehrere hunderttausend Dollars. Der Mississippi ist mit
Thierleichen bedeckt . Ein furchtbarer Sturm wüthete ferner am
Michigansee. Die Wasserwerke von Milwaukee, die am äußersten
Ende des Kanals , etwa eine Meile von dem See entfernt , gelegen
sind , wurden von den Wogen fortgerifsen. Es war unmöglich ,
den Arbeitern Hilfe zu bringen . Einige 20 davon sind ertrunken.
Einem gelang es sich zu retten .

—* Scho» seit geraumer Zeit haben sich die französischen
Ingenieure mit dem Gedanken beschäftigt , den Atlantischen Ocean
und das Mittelmeer durch einen quer durch Südfrankreich
laufenden Kanal in unmittelbare , für die Seeschifffahrt nutzbare
Verbindung zu bringen . Da der Ausführung eines Schifffahrts¬
kanals für die 400 Kilometer lange Strecke zwischen den Häfen
von Bordeaux und Narbonne , die Anfangs - und Endpunkte des
Kanals bilden sollten , jedoch erhebliche technische und finanzielle
Schwierigkeiten entgegenstehen , so hat man die Angelegenheit
fallen lassen . Neuerdings glaubt man nun , diese Verbindung ,
die nicht nur für Frankreich, sondern auch für den hesammten
Handels - und Schiffsverkehr von größtem Werthe und weit-
tragender Bedeutung sein würde , mittelst einer Schiffseisenbahn
zwischen den erwähnten Hafenplätzen ermöglichen zu können .
Nach einer Mittheilung der Zeitschrift Le Monde Economique
hat sich in Bordeaux eine Gesellschaft gebildet , die den von dem
französischen Ingenieur Dutheil entworfenen Plan einer der¬
artigen Eisenbahn zur Ausführung bringen will . Einzelheiten
über die Anlage werden zwar noch nicht mitgetheilt ; doch ist
man von ihrer Ausführbarkeit überzeugt . Man glaubt , die
Anlage in etwa sieben Jahren fertig stellen und dem Verkehr
im Jahre 1900 übergeben zu können . Die Kosten der Er¬
bauung der Bahn hat Dutheil auf 950 Millionen Franken
berechnet . Der Rohertrag ist auf rund 230 Millionen Franken
angenommen.

—* Das Schiff „ Loch Rannoch "
, von Melbourne berichtet:

Wir sahen am 16 . Febr. auf 51 « 10- S . Br. 49« 20 - W . Lg.
den ersten Eisberg ; bei Sonnenuntergang war das Schiff voll¬
ständig von Eisbergen umgeben , darunter einige von enormer
Größe . Be ! Tagesanbruch am 17 . waren wir noch von unge¬

heuren EkSmaffen umgeben, die Mellen lang und 800—800 Fuß
hoch waren . Der größte war oben abgeplattet , die kleinen
hatten verschiedene Gestalt . Am Morgen des 16. sahen wir vom
Top aus nichts als Eisberge . Gegen 7 Uhr zeigte sich nach
Norden hin eine Oeffnung . Wir beschlossen hindurch zu steuern ,und passtrten zwischen zahlreichen Eisbergen von ungeheurer
Größe und mellenweiten Treibeisfeldern . Einige Berge waren
im Aufbrechen , andere L'berstürzten sich und erhielten alle mög¬
lichen Gestalten. Die abgeplattete Eisinsel war hinteraus ver¬
schwunden und bei Sonnenuntergang war von der Oberbrahmraa
nach voraus kein E !S mehr zu sehen . Die Position des letzten
Berges war 49° 13- S . Br . 45 ° 8 - W . Lg. Einer der am 16 .
Febr . gesichteten Eisberge war 400—500 Fuß hoch und eine
Meile lang ; die Vorraaen, dann die Groß- und endlich auch die
Kreuzbramraa halten am Eise fest, wobei wir leichten Schaden
an der Takelung erhielten und eine Menge Eis an Deck fiel.—* Die LebensverficherungSbank für Deutschland in Gotha ,
die älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt, hat auch
im Jahre 1892 wieder recht günstige GeschäftSergebniffe erzielt.Es wurden von ihr 771 Versicherungen über 3 325 000 Mk.
mehr abgeschlossen , als im Jahre 1891 , und es stellte sich der
Neuzugang insgesammt auf 5742 Versicherungen über 42 342 500
Mark. Dagegen blieben die Summen , welche für eingetretene
Sterbefälle zu zahlen waren , erheblich hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung zurück , und ebenso hielten sich die Abgänge bei Leb¬
zeiten in mäßigen Grenzen . Der Verstcherungsbestand stieg auf
79 416 Personen mit §32 408 700 Mk. Versicherungssumme.
Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von 184279363 M . ,
davon bilden 31946 312 Mk. den Bestand des Sicherheitsfond .
Für das Jahr 1893 beträgt diese Dividende 39 pCt. der im
Jahre 1888 eingezahlten Normalprämie nach dem alten System
und 291/4 pCt. der Normalprämie und 2,4 pCt. der Prämien¬
reserve n . d . neuen „ gemischten " System der Ueberschußvertheilung,

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borknm.
Donnerstag, dm 27 . April 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stücke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

UM
U mäßig

mäßig
ganz bedeckt

bedeckt mäßig bewegt

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Torpedo -

Matrose Emil Sommerfeld Hai
sich am 23 . April 1893 entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil-Behörden
werden dienstergebenst ersucht , aus den
rc . Sommerfesd zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- und Zuname : Emil Herrmann

Sommerfeld ;
Geboren : zu Saalfeld, Kreis Mohrungen ;
Alter : 23 Jahre 6 Monate 23 Tage ;
Größe : 1 Meter 57,5 Centimeter ;
Gestalt : untersetzt ;
Haare : blond ;
Stirne : frei ;
Augenbrauen : blond ;
Augen : blau ;
Nase : gewöhnlich ;
Mund : gewöhnlich ;
Bart : fehlt ;
Zähne : vollzählig ;
Kinn : rund ;
Gesichtsbildung : rund ;
Gesichtsfarbe : gesund ;
Sprache : deutsch ;
Besondere Kennzeichen : Muttermal auf

dem rechten Unterarm ;
Anzug : blaue Hose , blaues Hemd , Jacke ,

Mütze mit rother Bise.
Wilhelmshaven , den 26 . April 1893 .

UoMMMllo
ller II. Torpeilo - Nkilmlimg.
Bekanntmachung.

^
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am
Freitag, den 28. und

Sonnabend, den 29 . April d .J.,
von Morgens 101/, Uhr an , im „ Ber¬
liner Hof" Manteuffelstraße , zu Wil¬
helmshaven abgehalten werden. Es
gelangen am 28 . April die vor dem
Jahre 1873 geborenen Militärpflichtigen ,
am 29 - April diejenigen des Geburts¬
jahres 1873 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei¬ttu Tage findet die Loosung unddas Znrückstellnugsverfahren
Klasststcattons bezüglich der Mann¬

schaften der Reserve, Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw^Marine-Reserve, Seewehrund Marine'-Ersntz -Reserve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwei¬ten Aufgebots, welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung aufGrund dringender häuslicher oder ge¬werblicher Verhältnisse Anspruch aufZuruckstellung erheben , statt .

^

Stellung verpflichtetenMilitärpflichtigen werden aufgefvrdert ,N bett . Tage ^ ^ eineviertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 91/. Uhr
Mndem

^ ^ Musterungslokale ein -

nt2 ^ ./ ^T ^ rttreIbenden Militär -
Ü v

Schifsshandwerker . Maschi¬nisten und Heizer haben ihre Sckiffs -
ReMbia,

"" d Zeugnisse über gewerbliche
NAung , die Volksschullehrer undCandtdaten des Volksschulamts ihrePrufuugszeugnisse mitzubringen und inTermine vorzulegen.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen
' diejenigen

Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
In angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz-Commissionerscheinen , eine Straff
bis zu 16 Mark event. 3 Tage Haft
erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zumIS. April d. I . bei dem Herrn
Hülfsbeamten des Königlichen Land-
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven einzureichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 30 . März 1893.
Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht aus den Fahrplan der

Linienwagenverbindung Eckwarderhörne-
Nordenham Ist die Aenderung des
Fahrplans des städtischen
Dampfers „Eckwarden" stir d e
Zeit vom 1 Mai bis 1. Oktober
b. I . wie nachstehend angegeben er¬
forderlich geworden :

Von Wilhelmshaven 7,15 Vorm .
„ „ 10,50 „
„ „ 2,00 Nachm .
, , „ 3 .30 „

7 .40
„ Eckwarderhörne 8,00 Vorm .
,, „ 11 .30 „
., „ 2,40 Nachm .
. . . 4,10 ,,
, , « 8,30 „

Linienwagenverbindung
Eckwarderhörne— Nordenham .

Von Eckwarderhörne 8,00 Vorm , und
4,16 Nachm .

Von Nordenham - 11,00 Vorm , und
5,10 Nachm .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Wegen Aufgabe der Wirthschaft werde

ich für Rechnung der Wwe. Guth ,
Btsmarckstraße Nr. 18 ,
Sonnabend , den 29. d. M.,

Rachm. SVr Uhr anfgnd .,
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verkaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank ,
1 Küchenaufsatz , 2 Sophas , 2
Sophatische , 6 andere Tische ,
20 Rohrstühle , 1 Pianino ,
Schreibpult , 2 Spiegel , 4 Bilder ,
Schildereien , 2 Garderobenhalter ,
1 gr. Gardinenkasten , mehrere
Rouleauxstangen , 4 Hängelampen
1 Reisekoffer , 1 Geschirrborte ,
3 Bänke, 1 Schenlschrank mit
Tresen , 1 Bieräpparat , 1 Hand¬
apparat, 1 Leckbreit , Glocken , Bier-,
Wein-, Grog - und Schnapsgläser ,
3 Dtzd . Untersätze, Streichholz¬
näpfe, 1 Kochmaschine , sehr gut
erhalten , und was sich noch mehr
vorfindet.

Wilhelmshaven . 27 . April 1893 .
Harms .

Zu vermiethen
eine WohlMNg , sowie ein Lade«
mit Wohnung in meinem neuerbauten
Hause an der Wtlhelmshavenerstraße
in Bant . Näheres bei Gerh . Gr «s -
hoiM «so. , Werftstraße , Bant.

Fortsetzung der Auktion
im Parkrestaurant am
Freitag , be« »8 . d. Mts .,

SV, Uhr Nachmittags .
Es kommen zum Verkauf :

Spiegel , Bilder, Porzellan, einige
Hundert Bierseidel, Schnaps- und
Weingläser und viele hier nicht
genannte Sachen .

Wilhelmshaven , den 26 . April 1893 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

In dem Th . von der Gcken'schen
Konkurse soll die Schlußvertheilung
erfolgen . Bei einer verfügbaren Masse
von 2123,61 Mark sind 45,53 Mark
bevorrechtigte und 9302,48 Mark
Forderungen ohne Vorrecht zu berück¬
sichtigen .

ver Loukursvernslter.vr. « alke.

Zu vermiethen
die von Herrn Obermaschinist Schütt
benutzte WohUUNg, Roonstraße 75 ,
zu 500 Mark, zum 1 . Mai , die von
Herrn Lehrer Herbst benutzte Woh¬
UUNg, Roonstraße 76a , zu 600 Mk .,
zum i . Juli , die von Herrn Gymnasial¬
lehrer Brouer und Herrn Ingenieur
Springer benutzten beiden Woh
«äugen , Wtlhelmstr . 10 , ersteic 600 ,
letztere 550 Mk ., beide zum 1 . No¬
vember. Alles mit Wasserleitung.

F. Felix, Auguslenstr . 10.

Zu vermiethen
auf sofort eine 4raumige WohUUNg,
event. auch als Laden. Näheres bei

C. Becker, Bant,
Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

Zu vermiethen
auf sofort ein sein möblirtes Zimmer
mit Kabinet .

F. Büttner, Goldarbeiter,
Roonstraße 96 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein schön möbl. Wohttt
zimmes mit Schlaskadinet , ev. mit
Burfchengelaß.

Näheres Augustenstraße 7 , I.
Z« vermiethen

zum 1 . Mai oder spätrer eine sreundl .
Etagen- und eine Oberwohnnng .

Bismarckstr. 20 am Park.
Zn vermiethen

zum 1 . August eine frdt . Etage «-
WohNNNg, 3 Räume nebst Zubehör.

Grenzstraße 30.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer . Preis
t8 Mark

Müller- u . Margarethenstraßen -
Ecke , unten l.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.

Mkelmk. Sklttl-kLiu 'L
Gesucht

ein Laufbursche , nicht imt . 12 Jahren .
W. Brnusterman«, Marktstr . 45.

Gesucht
auf sofort oder später eine freundliche
ltnterwohnrrng, besteh , aus Stube
und Küche für 2 einzelne Leute.

Von wem , zu erfr . in der ExP - d.
d . Blattes.

Gesucht
zum 1 August 1 FamMenwohunng
von 4 bis 5 Zimmern im Preise US
zu 750 Mk.

Offerten unter Chiffre 8. 6. an
die Exped. d . Bl. erb.

Auf gleich ein

Zu vermiethen
schöne WohUUNg zuauf sofort eine

165 Mark .
C. Schneider.

Zu vermiethen
im Schwedenhause eine große Fa
milienwohnnng , bestehend aus k
Zimmern , Küche , Boden und Keller¬
räumlichkeiten zum 1 . August.

Näheres bet
F. Dttz, Roonstraße 16.

Zu verlausen
ewe junge milchgebende Ziege .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

2 . kSeksi-gsssIIs
gesucht von

Neuestraße 15.

Gesucht
zum 1 . Mai ein mit guten Zeugnissen
versehenerKnecht von 17—18 Jahre!- .

Königstr. 47-

2v Habe « Sie» SmmchroM?
Wünschen Sie zarten, weißen, sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wergnmnn 's
MierrmicH-Seife

(mit der Schutzmarke : „Zwei '
Bergmänner"

) von Bergmann L Co .
in Dresden .

L Stück 50 Pfg . bet : W . Mortffe .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine WohUUNg von
4 Zimmern nebst Wasserleitung.

Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
sofort ein fein möbliauf

Zimmer
mäblirttS

Kasernei' str. 1 , Part.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Ober -Woh >
NNUg.

Belke, Verl. Gökerstr. 25 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mal zwei möbl. WohNNUge«
mit Schlafkammer bei
Frau Wesenick , Oldeuburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes , ungenirtes
Zimmer nebst Schlafstube .

Wilhelmstr . 5 , 1 . Et.,
im Takenberg '

schen Hause.

Zu verlausen
ein Handwaae « mit Wasserfaß.

Neubremen , Grenzstr . Nr . 66 .

Zwei juuge Leute
können sofort Logis erhalten .

Zu erfragen Augustcnstr. 12 , unten .
Vvsuokl

ein hübsch möbl. Wohn - » . Schlaf
zimmer, möglichst mit sep . Eingang,
auf sogleich oder zum 1 . Mai . Offert ,
mit Preisangabe unter L K 16 an
die Exped. d . Blattes.

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Fra« Sellhorn, Kaiserstr . 20.

Gesucht
ein Mädchen (nicht unter 16 Jahren ) ,
zu häuslichen Arbeiten und bei Kindern .

Gastwirth Auhagen ,
Sedan.

Junqe Mädchen
d >e das Schneider » und Muster¬
zeichner» gründlich erlernen wollen,
können sich melden .

k . Mvlan «»,
praktisch und akademisch auSgebildcte

Dlrectrsce
Ostsriesrnstr. 73, am Park.

Ich empfehle mich zur Anfertigung
von

sowie auch zu sonstigen Näharbeiten .
Fra« Abels Wwe-,

Tonndeich,
Schmidtstraße 5 , 2 Treppen .

Bin am SoNN
abend Morgen in
Neuheppens auf dem

Markte mit frischem

Füllenfleisch
und geräuchertem Pferdefleisch .

A. Tegge.

Am der Me Mik.
ve. gvU88, Krem«.



lllömlööüüsöonirs .
Meine « geehrte« Kunden

hiermit zur Nachricht, dast ich
de« Bäckermeister Sieberns
nicht beauftragt habe, sich nm
meine Kundschaft z« bewerbe«,
sonder« bitte, das mir bisher
geschenkte Wohlwollen meinem
Nachfolger, Herr « Onnen ,
übertragen z« wolle» .

Mkeo Vve.
Schöne rothe

LnrlokLvIn
verkaufe von heute an zu billigen
Preisen.

6 . Lruv8 , Laut .

» LlUellwüedseilv »
von KöMM L Ha. , Sorlio II. srbst. r. I .
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendcndweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel gegen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 5 0 Pf.
bei 8 «dw . Janfie « .

garantirt 14 Kar. Gold ,
in allen Größen und zu äußerst billigen

Preisen stets vorräthig bei

G Möller , Uhrmacher ,
Bavt , Werststraße 12.

^ von kißmllilllt in llslmrr.
^ pkrrtss I 'sbrikst I . Lmr^ss . 10 §o1ä -
ns Nsämllsn unä I. iOrsiss. Von
lÜMt, Lülov , ä'Ubsrt »rrt 's V^Lrirmts
smpkolü . ^LsrksmnuiKssoiMibtzii u .
Lllsn lüsilsv ä. Vslt . Illrrstr. ki-tzis-
lists umsonst von 1liisiüsl .-Lä1Z.
Wlllielm IrsöMgr MristsrlsKsr ) . ^ uk
Mrmscb Ist-obvssuäA . ub FubiiL rr
boqrismsts ^»klrwAsvsiso

Ltstrunsir Mich bssorZt

Ein mit guten Ieugnffsen verffbenes
'
Mädchen jucht bawmögiicht

Stellungals Hausmädchen.
Zu e >sr . bet I . Janffe « , Gre -. z -

strasie l , Neubremen .

IiLVlltSMIIL-

Lckuks
enpsehlen billigst

smlelir 8 laaraen,
Roonstr . 1V8 .

McrlWscht Äbeiis-
" " . . . "

zn Elberfeld.
Grundkapital : Mark 9,000,000 . Dividende der Versicherten der

Abtheilung v 24 °/o.

sichiiö-sisrelisnö ,
80 Ctm . breit , per Mtr. 45 Pfg .

VsIlöldöMekön
imt Fiangen , 150X ^00 Elm , p >

Stück l .50 Mark .

Ki « r .
Aus der Dampfbierbrauerei von

rn . VvtlrSIvr in Jever empfehle
Bier in Fäffer« per Liter 20 Pf .,
feines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
vo . nach Pllsener Art 30 Fl . 3 Mark
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
Gevrän, 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtven mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 ) il !u ,
L Flasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

sbgelMlei' kigmaa
in Preislagen von 21/2 , 3 , 3 ^ , 4, 5 ,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark.

lodüllll ravswLllll .
Btsmarckpratze 59 .

Schwarze
PrüNeiliikMlilltel
von feinen Stoffen , in schönen Facons
und sehr großer Auswahl zu befand re

billigen Preisen.

Wilhelmshaven .

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir Herrn

1 k. Werl« i»
. .

eine Haupt-Agentur für Wilhelmshaven und Umgegend übertragen
haben.
Vüei 'Isliüklrilll !.8 ds !i8-Vöi'8il:!i8 i'llllg8-KIctisli-Ks8 ö ! !8 l:Illlft ui tlberfeil!.

Ms Vinvolion ,

Zugleich empfehle ich mich zur Vermittelung von Lebens- , Aus¬
steuer-, Militärdienst- , Renten- und Unfallversicherungen Herren,
welche zur Uebernahme von Agenturen geneigt sind , wollen sich an
den Unterzeichneten wenden.

kigbvi'ls

Georg Reich
Bismarckstr
empfiehlt

KUSMhl

Das Fuhrgeschäft von

rr . IiKLAV,
Nettestraste iS ,

häl ! s. ine eleganten Gespann - , als Laudauer ,
Breaks za Hochzeiten , Visiten, Ausflügen
c sowie sein Möbeltrausportrzeschäst ,
Güier-An - und -Abfuhr vom Baqnqof vei
prompter Besorgung bestens empfohlen .

Geschäfts -Eröffnung .
Wir eröffnelen

12, Neue Mtislm8liavenor8ti-S88ö 12,
ein

Spezial -Keschäft
i « allen

! Kurz , Näh -, Mutter - «»d Besatz-Artikel«, Knöpfen, Cor - 1
fets, Handschuhe», Strumpf - uns Weitz-Waaren , baumw.

^und woll . Strickgarne», Cravatten , Trieotagen , Arbeiter -
Hemde», Schürzen re. re.

Wir werden bestrebt sein , durch streng reelle , coulanle und billige Be¬
dienung das Wohlwollen unserer Kundschaft zu erwerben und bitten

um freundliche Unterstützung unseres Unternehmens . !

I '
» Ix » 1 1 « » . ,

ttsmblii'gsi
' kMli8- l.sge «',

12 , Heue HiI1 »vIn,sksv « nv »' sIi '» sss 12 .

Holländer 66 Ctm . brel .es weißes

VolltWiche Gerstenkorn
4 r ^ gediegene Waare , per Mtr . 40 Pfg .

in allen Größen , sehr solide im Ge¬
brauch,

per Stück in: 2,00 m Länge u. 1,30 m
Breite für 4,50 Mark .

8 . II Häliriiraiiii ,
Wilhelmshaven .

u. Dowlas,
nur bestes Fabrikat, gebe ich bei ganze-»
und halben Stücken noch zn altsN

Preisen ab .

Äalkes HkLdrMlh
p« Mtr . s » Pfg . -

Wilhelmshaven .

90 Ctm . breites echtfarbiges bäum
wollenes

vor Mir. 45

Feine

zu 5 Mk.
Feine

DainenWinMuhe
empfiehlt

7 .

1,50 , 2 .00 , 2,60 ,

s . Sökrölb

IÄ

Großes Sortiment
" '

«IN,
in

Weset-, Leid-, lldevresux-, kess- imü
Ltllüleäer,

mit Knöpfen , Schnürverzierung, mit Tuch- und
Cachemir-Einsatz , spitz Und breit , mit deutschen ,
englischen , russischen und italienischen Absätzen .
In alUn Größen und Weiten für jeden Fuß

passend ..
,

Aeriestrafze 8.
kroLso .

( Kaifersaal) .
Freitag , den S8 . April :

vr . « Laus.
riustipiei in 5 Akten von L'Arronge .

Anfang 8 Uhr.

? L 2 o r 37w L
Oldenburgerstr . 16 , Part.

Diese Woche :

Ml C-pn« «. I -rikii.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Freiwillige
Feuerwehr

Sonntag , den SV. April ,
Morgens 8 Uhr :

Uebung i M
iS» vllMLiMo.

KkiigMrller
il

Den Mitgliedern der Sengwarder
Viehversicherung aus den Gemeinden
Ut - Heppens, Reuende , Bant und
Wilhelmshaven zur Nachricht , daß sie
sich in Be r>ff der Biehversicherungsange -
I gen beit an die Herren

Emil Folkers - Alt - Heppens
Taxator,

Hillsrt OotkoN-Neuender -Neu-
groden , Taxator ,

Heinrich Kuper -Bant , Ersatz¬
mann ,

zu wenden haben .
Neu beitretende Mitglieder desgleichen

an genannte Herren .
Jnhausersiel, Im April 1893.

I .
z Buchführer

b . Lengward. Viehversicherung .

^trir- liOiliii <;tliollo .
Krankheiten aller Art , is

N chkra kh l en der Influenza , Halsleide «, w e Dyphtherttis , Rachen-
katarrh, Mandelentzündung , Hautausschlag, Mnaeuletdeu , Scro -
phulose, Drüsen d Flechten, Rhachitis " Englische Krank¬
heit. Foigekranlwiieu der Impfung . Ohren- " Augenleiden , Schwer¬
hörigkeit, Epilepsie , Krämpfe, Fallsucht s » a . e » i ch Fieber¬
kranke, Syphilis , Geschlechtskraukhette « Lin i , ; Mannes¬
schwäche, Impotenz , i w e Frauenkrankheiten, Regelbeschwerden,
Weisuusr, Blutungen , ais auch ll^ Kinderkrankheiten kur ri schnell

und gründlich
Zahnschmerzen beseitigt sofort ohne Ziehen .

II I^1«Ii«r , Allestr. 13, 1-
Sprechstunden : Morgens von 8—10 , Nachmittags von 3—8 Uhr.

und

Liiufnstoffe
in großer Auswahl !

Feinere Qualitäten zu ermäßigten
Preisen.

unserer Abreise nach
Kiel sagen wir allen

Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl!

Iiöivder. 8288WLW. ken8ky.
klöüe . kürzer.

Empfehle mein
Soku1i « raanonlag « i'

bei vorkommendem Bedarf. Danerhns '
Waare , billige Preise . Avsertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jauste«. Marktstr . 28 .

Ohne Concorre»? !

nur ans Wein gebrannt ,
zu cwilen Preisen.

AI.
Königsstraste SS .

L-

Hevurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens zeigen ergebenst an
Rötzler u . Frau , geh . Meyer.

Wilhelmshaven, den 26 . April 1893-

0is« iIl!öIV>sl!onns.
Rrdsktton . Druck «nd Verlag von Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16s.
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